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Romantische Werke
Sinfoniekonzert des vhs-Orchesters
Kirchheim. Das Orchester der Volks-
hochschule Kirchheim präsentiert 
unter der Leitung von Sabine Bruns 
am Sonntag, 3. Februar, in der Kirch-
heimer Stadthalle Meisterwerke der 
deutschen Romantik. Auf dem Pro-
gramm stehen Kompositionen von 
Ludwig van Beethoven, Franz Schu-
bert und Louis Spohr. Beginn ist um 
19.30 Uhr.

Auftakt des Abends ist eine echte 
Rarität von Louis Spohr: das Concer-
tante in a-Moll für Streichquartett 
und Orchester. Solistisch wirkt das 
Junge Tübinger Streichquartett mit, 
dessen Mitglieder Nina Meinhof und 
Friederike Haselberger (Violinen), 
Moriz Schneider (Viola) und Martin 
Jantzen (Cello) bereits mit diversen 
Kammermusikformationen beim 
Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ erfolgreich waren.

Für Ludwig van Beethovens be-
rühmtes Tripelkonzert konnten Julia 
Galic (Violine) und Gregor Pfisterer 
(Violoncello) gewonnen werden, 
den Klavier-Part übernimmt Tanja 

Morozova. Die in Tübingen gebore-
ne Julia Galic wurde im Winterse-
mester 2011 als Professorin an die 
Hochschule für Musik und Theater 
in München berufen und tritt als So-
listin und Kammermusikerin im In- 
und Ausland auf. Der Cellist Gregor 
Pfister hat einen Lehrauftrag an der 
Musikschule Tübingen. Neben solis-
tischen Auftritten liegt sein Schwer-
punkt auf der Kammermusik. Ge-
meinsam mit Julia Galic bestreitet er 
zahlreiche Konzertauftritte. Tanja 
Morozova, geboren in Odessa, gibt 
regelmäßig Solorecitals und Kam-
mermusikkonzerte und arbeitet als 
Korrepetitorin und Musiklehrerin im 
Raum Tübingen. 

Ausklang des Abends bildet eines 
der berühmtesten Werke Schuberts, 
seine Symphonie Nr. 7 in h-moll, 
D 759, die „Unvollendete“.

Karten sind erhältlich bei der Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule im 
Kirchheimer Spital, Max-Eyth-Straße 
18, Telefon 0 70 21/97 30 32 und an der 
Abendkasse ab 19 Uhr.� pm

„Song of Praise“
Liebeslyrik zwischen Jazz und Chor in Maria Königin
Kirchheim. Ein außergewöhnliches 
Konzert erwartet das Publikum am 
3. Februar um 17 Uhr in der Kirche 
Maria Königin in Kirchheim. Zur 
Aufführung kommt ein echtes Cross-
over-Projekt: Der Junge Kammer-
chor Baden-Württemberg unter der 
Leitung von Jochen Woll trifft auf das 
Peter-Lehel-Jazz-Quartett.

Eigens für die beiden Ensembles 
hat der international bekannte und 
preisgekrönte Saxofonist und Kom-
ponist Peter Lehel unter dem Titel 
„Song of Praise“ eine Neuvertonung 
der wunderbaren Lyrik des Hohen 
Liedes Salomos in der englischen 
King-James-Übersetzung geschrie-

ben. Dabei ist ihm ein Werk gelungen, 
das die Vielschichtigkeit von Leiden-
schaft, Erotik, Selbstbewusstsein,  
Unsicherheit, Zartheit und Liebe in 
aufregender Weise paraphrasiert. Pa-
ckende Chorsätze über groovigen 
Rhythmen kontrastieren und ver-
schmelzen mit mitreißenden Impro-
visationen der Instrumentalisten. 
Dabei entsteht ein symbiotisches 
Ganzes, das das Geben und Nehmen 
zwischen zwei Liebenden symboli-
siert.

Seit seiner Gründung vor nun-
mehr 27 Jahren zählt der Junge Kam-
merchor Baden-Württemberg zu den 
herausragenden Kammerchören im 

Deutschland. Als landesweites En-
semble wird er direkt von der Landes-
regierung Baden-Württemberg sowie 
dem Kulturamt der Stadt Stuttgart ge-
fördert. Mit ausgewählten Choristen 
aus ganz Baden-Württemberg kann 
man so immer wieder außergewöhn-
liche und anspruchsvolle Programme 
verwirklichen. Damit ist der Chor 
gerngesehener Gast bei Konzertrei-
hen unter anderem in Stuttgart, 
Schwetzingen, Heidelberg, Reut
lingen, Tübingen, Sindelfingen, Lahr 
und Baden-Baden. Konzertreisen 
führten darüber hinaus nach Schwe-
den, in die Schweiz, nach Bulgarien, 
Frankreich, Litauen und Italien.� pm

Erzählungen mit 
jüdischem Witz
Nürtingen. Erzählungen mit jüdi-
schem Witz stehen am Samstag, 9. 
Februar, in der Alten Seegrasspin-
nerei in Nürtingen auf dem Pro-
gramm. Revital Herzog, gebürtige 
Israelin mit Wurzeln im Irak, dem 
Iran und Kroatien, seit vielen Jahren 
in Deutschland, ist mit ihrem 
Akkordeon zu Gast in der Kultur-
Kantine. 

Revital Herzog, die letztes Jahr ihr 
15-jähriges Bühnenjubiläum feierte, 
präsentiert ein Programm voll mit 
schwarzem jüdischem Humor. Die 
Märchen und Geschichten, die (ent-
sprechend der jüdischen Tradition) 
zum Lachen und Nachdenken anre-
gen, werden durch Akkordeonmusik 
vom Balkan, Klezmer und israelisch-
orientalische Tanzmusik bereichert. 
Und weil die arabische Kultur zum 
israelischen Leben dazugehört, darf 
auch eine Prise arabischen Humors 
nicht fehlen.

Die Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr. Karten gibt es nur an der Abend-
kasse. Die Kultur-Kantine in der Alten 
Seegrasspinnerei befindet sich in der 
Plochinger Straße 14.� pm Julia Galic ist Solistin beim Sinfoniekonzert des Kirchheimer vhs-Orchesters.�Foto: privat

Spiel mit Fantasie und Wirklichkeit
Peter Stamm präsentierte im Gespräch mit Karin Ecker im vollgepackten Stadtkino seinen Roman „Agnes“
Kirchheim. Früher war nicht unbe-
dingt alles besser, aber definitiv vie-
les anders. Autoren, mit deren Tex-
ten man sich im Blick auf die 
Deutschprüfung für das Abitur „he
rumplagen“ musste, waren meist
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schon hundert Jahre oder noch län-
ger tot und konnten daher auch gar 
nicht mehr „belangt“ werden für 
das, was sie geplagten Schülergene-
rationen an prüfungsrelevanten 
Aussagen hinterlassen haben. 

Dass ein erst 1963 geborener Autor 
für die literarische Qualität seines 
Debütromans nicht nur vom Feuille-
ton gefeiert, sondern auch von einer 
für die Zukunft Richtungen vorge-
benden Kultusbehörde offiziell an-
erkannt wird, ist eher neu, sehr er-
staunlich und extrem erfreulich.

Dass ein 1998 erschienenes Buch, 
das sich neu und faszinierend mit 
dem klassischen Thema des Schei-
terns einer Beziehung beschäftigt 
und zum abiturrelevanten Stern-
chenthema erhoben wird, ist groß-

artig. Dass man dem sympathischen 
„Verursacher“ des künftigen Abi-The-
mas Auge in Auge gegenübersitzen 
konnte, ist der Buchhandlung Zim-
mermann zu verdanken, die neben 
Peter Stamm auch die von Sibylle Mo-
ckler als „Studiendirektorin, Fachbe-
reichsleiterin und sehr engagierte 
Deutschlehrerin“ vorgestellte Karin 
Ecker zu einem kurzweiligen Abend 
ins Stadtkino eingeladen hatte.

Karin Ecker verstand es sehr gut, 
mit ihren Impulse gebenden Fragen 
den Verlauf des Abends vorwiegend 
in abiturrelevanten Bahnen zu hal-
ten, auch wenn ihr Gesprächspartner 
ihre Zensuren- und Korrektursorgen 
weder klären noch beschwichtigen 
konnte – oder wollte . . .

Peter Stamm überzeugte nicht nur 
mit seinem sensationell gefeierten 
Debütroman, der – handsigniert – 
eines Tages eine wichtige Erinnerung 
an das Abitur darstellen kann. Dass 
die Qualität des Buches nicht das Zu-
fallsprodukt einer genialen Einge-
bung, sondern das Ergebnis intensi-
ver Fleißarbeit ist, machte Peter 
Stamm deutlich. Immer wieder habe 

er an seinem Text herumgefeilt, wo-
bei ihn nicht unbedingt die Frage 
eines Konjunktivs maßgeblich beein-
flusst habe, sondern der stimmige 
Klang und Rhythmus.

Ganz besonders überzeugte Peter 
Stamm durch seine starke Bühnen-
präsenz und Souveränität. Keine der 
von Karin Ecker gestellten und so-
wohl die Lehrer- als auch die Schüler-
perspektive abdeckenden Fragen 
wurde übergangen. Konkrete Ant-
worten blieb er aber manchmal 
schuldig. Peter Stamm ist zu Recht 
überzeugt, dass ein guter Text unter-
schiedliche Lese- und Verständnis-
möglichkeiten zulassen muss. 

Der geduldige Autor beantwortete 
auch viele aus dem Publikum gestell-
te Fragen. Ob seine Antworten immer 
den Erwartungen gerecht wurden, 
darf dahingestellt bleiben. Mögliche 
Prüfungsfragen wurden von ihm 
jedenfalls nicht verlässlich beantwor-
tet, weil es nicht seine Intention ist, 
die kunstvolle Verbindung von Fan-
tasie und Wirklichkeit aufzulösen und 
damit selbst den geheimnisvollen 
Zauber der Erzählung zu zerstören.

Der Roman „Agnes“ eckt an, öffnet 
Raum für vielfältige Fragen und dezi-
dierten Widerspruch,  gewährt aber 
vielfältige Interpretationsmöglich-
keiten – und genau das ist gut. Peter 
Stamm verstand es ausnehmend gut, 
sich als keinesfalls allwissender Autor 
hinter seinen stets anonym bleiben-
den Ich-Erzähler zurückzuziehen, 
mit dem er ja eigentlich „überhaupt 
nichts“ zu tun hat . . . 

Der gefeierte Autor hat den nur 
150 Seiten starken, beeindruckenden 
Roman zwar geschrieben und freut 
sich vermutlich auch über den dank 
der vielen baden-württembergischen 
Abiturienten sich anbahnenden 
Nachfrageschub, ist aber nun einmal 
definitiv nicht der namenlose Ich-Er-
zähler, dessen Gedanken und Emp-
findlichkeiten er genauso wenig er-
klären kann, wie das Verhalten der 
von ihm ebenfalls frei erfundenen 
Agnes. Ähnlichkeiten mit lebenden 
Personen oder passenden Biografien 
sind also rein zufällig und keinesfalls 
beabsichtigt.

Da auch für literarische Täter die 
Unschuldsvermutung gelten muss, 

hat der bei seinem souveränen Auf-
treten überzeugende Erfolgsautor 
ganz recht, wenn er sich weigert, das, 
was er konturenscharf beschrieben, 
unendlich oft überarbeitet und teil-
weise sehr bewusst nur nebulös an-
gedeutet und der Fantasie der Leser 
überantwortet hat, selbst zu erklären 
und zu interpretieren. Das können 
und das sollen andere tun – wenn es 
denn sein muss. Wenn die zu der aus-
verkauften Lesung gekommenen 
Schülerinnen und Schüler das alles 
stimmig und folgerichtig sich selbst 
erklären und auch die für die Arbeit 
zuständigen Korrektoren mit ihren 
Argumenten überzeugen können, 
haben sie ihre gute Note verdient.

Die Lesung mit Peter Stamm war 
trotz oder gerade wegen der vielen 
offen gebliebenen Fragen ein absolu-
ter Gewinn und der Abend insgesamt 
eine gelungene, vergnügliche und 
kurzweilige Begegnung mit zeitge-
nössischer Literatur, die zuweilen 
eben leider mehr Fragen stellt – und 
damit dankenswerterweise zum 
Nachdenken anregt – als sie konkret 
beantwortet.

Krimiabend bei 
Zimmermann
Nürtingen. Unter dem Titel „Arsen 
und Spitzenkrimis“ lädt die Buch-
handlung Zimmermann in Nürtin-
gen am kommenden Mittwoch, 6. 
Februar, um 20 Uhr in ihrem Krimi-
Literatur-Café zu einem kulinari-
schen Streifzug durch die Welt der 
Kriminalromane ein. 

Die Mitarbeiter der Buchhand-
lung werden an diesem Abend ihre 
Krimi-Lieblinge aus verschiedensten 
Genres und Ländern vorstellen. 
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Passend zu Land und Krimi-
nalroman gibt es Snacks und Geträn-
ke. 

Karten sind im Vorverkauf und an 
der Abendkasse in der Buchhand-
lung Zimmermann erhältlich.� pm

Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe (außer Post-
vertriebsstücken) liegen Prospekte der 
folgenden Firmen bei:
Steingass, Kirchheim;
Hagebaumarkt, Nürtingen (Teilbele-
gung)

Geburtstag feiern

am 1. Februar
Bissingen: Hans Georg Kluge, Karls-
traße 44, 82 Jahre
Holzmaden: Anna Gottwald, Silchers-
traße 5, 80 Jahre
Lenningen: Emma Röhm, Brühlstraße 
30, Unterlenningen, 78 Jahre; Hanne-
lore Drohmann, Postweg 10, Brucken, 
76 Jahre; Wolfgang Preißner, Schmal-
talgasse 47, Oberlenningen, 71 Jahre; 
Zineta Kocan, Kirchheimer Straße 49, 
Unterlenningen, 70 Jahre
Neidlingen: Herbert Kühn, Schloßstra-
ße 144, 76 Jahre; Luise Kurz, Schloß-
straße 11, 75 Jahre; Serife Bulut, Kel-
terstraße 21, 73 Jahre
Notzingen: Frida Schäfer, Wellinger 
Straße 15, 82 Jahre; Bruno Pratzer, Ler-
chenweg 18, 75 Jahre

Goldene Hochzeit

am 1. Februar
Dettingen: Hermann und Hannelore 
Fischer, Hauffstraße 6

Comedy-Show 
ausverkauft
Bissingen. Die vom Schwäbischen 
Albverein veranstaltete Comedy-
Show „AZNZ“ mit Christoph Sonn-
tag am Samstag, 9. Februar, in der 
Gemeindehalle in Bissingen ist rest-
los ausverkauft.� pm
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„Jazz  
and more“
Wendlingen. Am Sonntag, 3. Februar 
findet um 17 Uhr das vierte „Jazz and 
more“-Konzert der Musikschule 
Köngen Wendlingen im Treffpunkt 
Stadtmitte in Wendlingen statt. 
Unter der Leitung von Martin 
Schmelcher präsentiert die Big Band  
ein abwechslungsreiches Programm 
mit Swing Titeln von Count Basie, 
Chick Corea , Duke Ellington und an-
deren.  Als Gastsolist konnte in Ha-
rald Schneider gewonnen werden.

Harald Schneider studierte Saxo-
phon an der Swiss Jazz School Bern 
und an der Hochschule für darstel-
lende Kunst und Musik Stuttgart. Er 
arbeitet als freischaffender Musiker 
in den Bereichen Jazz, zeitgenössi-
sche Musik, Theater und Musical und 
lehrt an der Musikschule Ostfildern. 
Außerdem wird aus den Reihen der 
Big-Band Franziska Gangl als Ge-
sangssolistin zu hören sein. 

In diesem Jahr wird die Big-Band 
Balingen unter der Leitung von Josef 
Lohmüller in Wendlingen zu Gast 
sein. Mit Werken von  Herbie Han-
cock, Cy Coleman, Harold Arlen  und 
anderen setzen sie im zweiten Pro-
grammteil besondere Akzente. Die 
Big-Band Balingen wurde im März 
2000 durch den Musikschulleiter Josef 
Lohmüller gegründet. Beim Interna-
tionalen Big Band-Wettbewerb in 
Glauchau erreichte die Band einen 
beachtlichen dritten Platz. Im Jahr 
2011 erspielte sich die Band beim 
Internationalen Big Band Festival in 
Berlin den ersten Preis und einen Son-
derpreis für den Leiter der Big Band.

Die Saalöffnung ist um 16.30 Uhr 
Karten für dieses Konzert können über 
die Büros der Musikschule oder an der 
Abendkasse erworben werden.� pm


